
RNindvichzudt. 

CVI. Hauptnugung. 

enugung der Kühe auf Milch, welche in 

der Umgegend Lohnenden Abfag findet, ift 

das erjte Ziel des Betriebes der Nindvich- 

zucht in Seegut. Die Heranziehung der zum 

Feldbau nöthigen Arbeitsochjen, fowie einer 

Anzahl von Zuchtftieren zum eigenen &e- c : 

e ; brauche und Verkaufe fteht in zweiter Neihe. 

Diefe Nutungen wollen von einem Vichjtande erlangt werden, der, neben 

feiner Tauglichkeit für den Hauptzwed, fo groß, wohlbeleibt und maftfähig ift, 

daß die überzählige junge Nachzucht und das zur Hauptnugung nicht mehr taug- 

liche ältere Vieh mit Bortheil an die Fleifchbank verfauft werden fünnen. 

CVII. Anftammung. 

Bei den auf Seite 69 erwähnten DVerfuchen über die Nutbarfeit der ver- 

jchiedenen Biehracen hatten fich die Kühe des großen, majtfähigen und im Zuge 

ausdanernden Stammes aus den futterreichen Thälern des Kantons Schwyz durch 

ihre große Meilch-Ergiebigfeit ausgezeichnet. Sie waren in diefer Nugung nur von 

Einem andern Stamme, dem Holländer, übertroffen. Diefe Erfahrung gab An- 

laß, in der Meierei Seegut zunächlt eine aus 24 Kühen und 1 Farren bejtehende 

Heerde von folhem Schwyzer Vieh aufzujtellen. Daffelde wurde im Jahre 1830 

im Stifte Einfiedeln und dejfen nächfter Umgebung, jowie im Schloffe Pfäfftfon 

am Zürcher See aufgefauft. Es war von dunfelbrauner (nahezu fchwarzer) Farbe 

mit helleren Streifen über den Nücden, von großem Körper und fehr fräftigem 

Bau. Dazu fan — abgefehen von einigen Hältifch-Limpurger, Mürzthaler und 

Englifchen Kühen, die zu den vergleichenden Berfuchen aufgeftellt gewefen waren


